
Stadt Leverkusen NIEDERSCHRIFT 

über die 48. Sitzung (18. TA) 

des Rates der Stadt Leverkusen 

am Montag, 01.07.2019, Rathaus, 
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Björn Boos     
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Soziale Gerechtigkeit 
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Julia Trick 
 
Oberbürgermeister, Rat und Bezirke - 
Pressestelle   

Cornelia Richrath Frauenbüro   

Hans-Gerd Wendling Personal und Organisation   

Werner Schulte Rechnungsprüfung und Beratung   



- 4 - 
 
 

 

Katrin Arndt Referentin Dezernat II   
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Bettina Zimmer Referentin Dezernat III   

Eva Lüthen-Broens Dezernat III   
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Sabine Heymann Referentin Dezernat V   
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Zuhörer in nichtöffentlicher Sitzung: 

Ina Biermann-Tannenberger CDU-Fraktion 

Julian Frohloff SPD-Fraktion   

Christoph Pesch OP - Bürger- und Umweltausschuss   
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Tonbandaufnahme: 
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Carsten Scholz Oberbürgermeister, Rat und Bezirke   
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Öffentliche Sitzung 
 
 
1 Eröffnung der Sitzung 

  
 Herr Oberbürgermeister Richrath eröffnet die öffentliche Sitzung und stellt die 

Beschlussfähigkeit fest. 
 
In Bezug auf die Tagesordnung erklärt Herr Oberbürgermeister Richrath dass 
er beabsichtigt, Tagesordnungspunkt 52 vorzuziehen und nach Tagesord-
nungspunkt 3 zu beraten. Anschließend sollen die Tagesordnungspunkte 50 
und 26 beraten werden. 
 
Aufgrund des Sachzusammenhanges beabsichtigt er außerdem, Tagesord-
nungspunkt 54 mit Tagesordnungspunkt 26 gemeinsam zu beraten und ihn 
daher nach vorne in der Tagesordnung zu ziehen. Ebenfalls beabsichtigt 
Herr Oberbürgermeister Richrath, Tagesordnungspunkt 41 vorgezogen nach 
den Tagesordnungspunkten 26 und 54 zu behandeln. Da dieser Punkt mit 
dem Tagesordnungspunkt 7 der nichtöffentlichen Sitzung korrespondiert, soll 
sich nach der öffentlichen Behandlung des Tagesordnungspunktes 41 der 
komplette nichtöffentliche Teil der Ratssitzung anschließen. Danach soll dann 
der Rest der regulären öffentlichen Sitzung fortgesetzt werden. 
 
Herr Oberbürgermeister Richrath erklärt, dass die Fraktion BÜRGERLISTE 
zum Tagesordnungspunkt 50 der öffentlichen Sitzung - „Gewerbe- und 
Grundsteuer B“ in ihrer Anfrage vom 27.06.19 eine Aufhebung der Redezeit-
begrenzung beantragt hat. 
 
Er lässt deshalb über diesen Antrag abstimmen. 
 
dafür: 9 (1 SPD, 4 BÜRGERLISTE, 1 OP, 1 PRO NRW, 2 DIE LIN-

KE.LEV) 
dagegen: 34 (OB, 15 CDU, 8 SPD. 5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 OP, 2 

FDP, 2 Soziale Gerechtigkeit) 
Enth.: 2 (1 SPD, 1 OP) 
 
Damit ist der Antrag auf Aufhebung der Redezeitbegrenzung zum Tagesord-
nungspunkt 50 abgelehnt. 
 
Anschließend lässt Herr Oberbürgermeister Richrath über die verteilte Ar-
beitstagesordnung abstimmen. 
 
- einstimmig -  
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Angelegenheiten des Rates und der Rechnungsprüfung 
  

2 Niederschriften 
  

 Die Niederschriften über die öffentliche 45. Sitzung des Rates vom 08.04.19, 
die 46. Sitzung des Rates vom 27.05.19 und die 47. Sitzung des Rates vom 
12.06.19 werden zur Kenntnis genommen. 
  

 
3 Vorschlag für die En-bloc-Abstimmung 

  
 Aufgrund der einstimmigen Vorberatung im Personal- und Organisationsaus-

schuss schlägt Herr Oberbürgermeister Richrath vor, den Tagesordnungs-
punkt 3 der nichtöffentlichen Sitzung in die En-bloc-Abstimmung aufzuneh-
men. Rh.Viertel (BÜRGERLISTE) spricht dagegen. Herr Oberbürgermeister 
Richrath nimmt den Tagesordnungspunkt somit nicht in die En-bloc-
Abstimmung auf. 
 
Rh. Baake (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) bittet darum, den Tagesordnungs-
punkt 17.1 der öffentlichen Sitzung unter Berücksichtigung der Anfrage der 
CDU-Fraktion vom 07.06.2019.in die En-bloc-Abstimmung aufzunehmen. 
Herr Oberbürgermeister Richrath verfährt entsprechend und lässt über den 
Vorschlag zur En-bloc-Abstimmung abstimmen. 
 
Der Rat beschließt die nachfolgenden Tagesordnungspunkte En-bloc: 
 
Öffentliche Sitzung Nummer 
 
 14   neue bahnstadt opladen - Fortschreibung der Kosten- 

und Finanzierungsübersicht 2019 
2018/2898 

 
 17.1   Leistungsvergleich der Müllabfuhr in den Städten Le-

verkusen, Bergisch Gladbach und Bonn 
- Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 
06.06.19 

2018/2964 

 
 22   Resolution: Faire Entlastung der Kommunen beim Un-

terhaltsvorschuss gefordert 
- Antrag der SPD-Fraktion vom 04.06.19 

2018/2957 

 
 30   E-Roller 

- Antrag der CDU-Fraktion vom 04.04.19 
- m. Stn. v. 07.05.19 

2018/2843 

 
 31   Neu-/Ausbau Fahrradweg nbso - Schlebuschrath 

- Antrag der Fraktion Opladen Plus vom 08.04.19 
- m. Stn. v. 15.05.19 

2018/2849 
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In der Fassung der Beschlussempfehlung des Aus-
schusses für Stadtentwicklung, Bauen und Planen vom 
20.05.2019 

 
 38   Installation einer Photovoltaikanlage auf dem Dach der 

Sekundarschule Leverkusen 
- Antrag der CDU-Fraktion vom 30.01.19 
- m. Stn. v. 08.03. und 08.05.19 

2018/2740 

 
 46   Sanierung 3-fach Halle Landrat-Lucas Gymnasium; 

Planungs- und Baubeschluss 
2018/2622 

 
- einstimmig - 
  

 
4 1. Redezeiten, verbundene Beratung von Tagesordnungspunkten und Aus-

schussvertretung 
2. Notfallpläne und Einsätze der Feuerwehr 
3. Um- und Ausbau der Autobahnen 
- Antrag der Fraktion BÜRGERLISTE vom 09.05.19 
- Nr.: 2019/2965 
  

 Nach Beendigung der nichtöffentlichen Sitzung eröffnet Herr Bürgermeister 
Marewski die öffentliche Sitzung erneut. 
 
Rh. Beisicht (PRO NRW) beantragt, die Sitzung aufgrund der fortgeschritte-
nen Uhrzeit zu beenden. Herr Bürgermeister Marewski lässt über den Antrag 
abstimmen. 
 
dafür: 8 (2 CDU, 4 BÜRGERLISTE, 1 PRO NRW, 1 FDP) 
dagegen: 32 (11 CDU, 11 SPD, 5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 OP, 2 DIE 

LINKE.LEV) 
Enth.: 1 (CDU) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt und die Sitzung wird fortgesetzt. 
 
Im Verlauf der Diskussion stellt Rf. Arnold (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) ei-
nen Antrag auf Schluss der Debatte. 
 
dafür: 30 (14 CDU, 9 SPD, 4 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 FDP, 2 So-

ziale Gerechtigkeit) 
dagegen: 10 (4 BÜRGERLISTE, 3 OP, 1 PRO NRW, 2 DIE LINKE.LEV) 
 
Beschluss: 
 
Wie Antrag Nr. 2019/2965 
 
dafür: 8 (4 BÜRGERLISTE, 3 OP, 1 PRO NRW) 
dagegen: 31 (13 CDU, 10 SPD, 5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 FDP, 2 DIE 
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LINKE.LEV) 

Enth.: 2 (Soziale Gerechtigkeit) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
  

 
5 Redezeitbegrenzungen 

- Antrag der Fraktion BÜRGERLISTE vom 14.06.19 
- Nr.: 2019/2978 
  

 Im Verlauf der Diskussion stellt Rh. Stefan Hebbel (CDU) einen Antrag auf 
Schluss der Debatte. 
 
dafür: 30 (13 CDU, 9 SPD, 3 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 1 FDP, 

2 Soziale Gerechtigkeit) 
dagegen: 8 (1 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 4 BÜRGERLISTE, 1 PRO 

NRW, 2 DIE LINKE.LEV) 
Enth.: 1 (OP) 
 
Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
dafür: 9 (4 BÜRGERLISTE, 3 OP, 1 PRO NRW, 1 DIE LINKE.LEV) 
dagegen: 31 (14 CDU, 9 SPD, 5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 FDP, 2 So-

ziale Gerechtigkeit) 
Enth.: 1 (DIE LINKE.LEV) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
  

 
6 Ausschussumbesetzungen 

- m. Erg. v. 27.06.19 
- Nrn.: 2019/2975 und 2019/2975/1 
  

 Beschluss: 
 
Der Rat wählt: 
 
Personal- und Organisationsausschuss 
lfd. Nr. 6  Vertreter 
   bisher: Bellgardt, Marco (SPD) 
   neu: BM Lux, Eva (SPD) 
 
Bürger- und Umweltausschuss 
lfd. Nr. 16  Vertreter 
   bisher: Linden, Thorsten (DIE LINKE.LEV) 
   neu: Schröder, Manfred (DIE LINKE.LEV) 
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Wahlprüfungsausschuss 
lfd. Nr. 8  Mitglied 
   bisher: Bellgardt, Marco (SPD) 
   neu: BM Lux, Eva (SPD) 
 
Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Senioren 
lfd. Nr. 9  Mitglied 
   bisher: Kuckelkorn, Wiegand (SPD) 
   neu: Jung, Marlies (SPD) 
 
lfd. Nr. 9  Vertreter 
   bisher: Jung, Marlies (SPD) 
   neu: Dogan, Aylin (SPD) 
 
lfd. Nr. 16  Vertreter 
   bisher: Link, Bastian (DIE LINKE.LEV) 
   neu: Selgrad, Jochen (DIE LINKE.LEV) 
 
Betriebsausschuss KulturStadtLev 
lfd. Nr. 8  Mitglied 
   bisher: Meyer, Britta (SPD) 
   neu: Weierstall, Katja (SPD) 
 
   Vertreter 
   bisher: Weierstall, Katja (SPD) 
   neu: Hormann, Henriette (SPD) 
 
Betriebsausschuss Sportpark Leverkusen 
lfd. Nr. 13  Mitglied 
   bisher: Pauli, Pascal (DIE LINKE.LEV) 
   neu: Kronenberg, Gisela (DIE LINKE.LEV) 
 
Kommunalwahlausschuss 
lfd. Nr. 6  Mitglied 
   bisher: Bellgardt, Marco (SPD) 
   neu: Frohloff, Julian (SPD) 
 
   Vertreter 
   bisher: Frohloff, Julian (SPD) 
   neu: BM Lux, Eva (SPD) 
 
- einstimmig - 
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Dezernat I 
  

7 Satzung zur 9. Änderung der Verwaltungsgebührensatzung vom 22.06.1998 
- Nr.: 2019/2944 
  

 Beschluss: 
 
Die Satzung zur 9. Änderung der Verwaltungsgebührensatzung vom 
22.06.1998 wird in der als Anlage 1 zur Niederschrift beigefügten Fassung 
beschlossen. 
 
dafür: 39 (14 CDU, 10 SPD, 5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 4 BÜRGER-

LISTE, 3 OP, 1 FDP, 2 Soziale Gerechtigkeit) 
Enth.: 3 (1 PRO NRW, 2 DIE LINKE.LEV) 
  

 
Dezernat II 
  

8 Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung 
- Entwurf des Jahresabschlusses 2018 der Stadt Leverkusen 
- Vereinfachungsregelung zum Gesamtabschluss 2018 der Stadt Leverkusen 
- Nr.: 2019/2841 
  

 Beschluss: 
 
Nachstehende Dringlichkeitsentscheidung wird gemäß § 60 Abs. 1 Satz 3 
GO NRW genehmigt. 
 
1. Der Rat nimmt den aufgestellten Entwurf des Jahresabschlusses 2018 

der Stadt Leverkusen zur Kenntnis. 
 

2. Der Entwurf des Jahresabschlusses 2018 wird zur Prüfung dem Rech-
nungsprüfungsausschuss zugeleitet. 

 
3. Die Stadt Leverkusen übt das Wahlrecht gemäß § 1 des Gesetzes zur 

Beschleunigung der Aufstellung kommunaler Gesamtabschlüsse in dem 
Sinne aus, dass der Anzeige des Gesamtabschlusses 2018 die vom 
Oberbürgermeister bestätigten Entwurfsfassungen der Gesamtabschlüs-
se 2015, 2016 und 2017 beigefügt werden. 

 
Leverkusen, 29.04.2019 
 
gezeichnet: gezeichnet: gezeichnet: 
Richrath Rh. Schönberger Rh. Ippolito 
 
dafür: 35 (14 CDU, 10 SPD, 5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 OP, 1 FDP, 

2 Soziale Gerechtigkeit) 
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dagegen: 1 (PRO NRW) 
Enth.: 6 (4 BÜRGERLISTE, 2 DIE LINKE.LEV) 
  

 
9 Sachstandsbericht City C 

- Antrag der Fraktion BÜRGERLISTE vom 16.05.19 
- Nr.: 2019/2930 
  

 Herr Stadtdirektor Märtens erklärt, dass die Verwaltung an der Umsetzung 
des Ratsbeschlusses vom 08.04.2019 zum Antrag Nr. 2019/2823 arbeitet. 
Der Zeitplan sieht vor, dass den Ratsgremien nach den Sommerferien ein 
Vorschlag unterbreitet wird, wie ein Gesellschaftsvertrag aussehen könnte. 
Daran werden sich dann die nächsten Schritte anschließen. 
 
Der Antrag ist durch den Sachstandsbericht von Herrn Stadtdirektor Märtens 
erledigt. 
  

 
10 Verfassungsklage zur Finanzierung der Aufgaben der Stadt Leverkusen 

- Antrag der Fraktion BÜRGERLISTE vom 01.05.19 
- Nr.: 2019/2891 
  

 Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
dafür: 4 (BÜRGERLISTE) 
dagegen: 35 (14 CDU, 10 SPD, 5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 OP, 1 FDP, 

2 Soziale Gerechtigkeit) 
Enth.: 3 (1 PRO NRW, 2 DIE LINKE.LEV) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
  

 
11 Neugestaltung der Rechtsform für die Liegenschaft und das Museum Morsbroich 

- Antrag der Gruppe FDP vom 08.05.19 
- Nr.: 2019/2907 
  

 Der Tagesordnungspunkt wurde über den Nachtrag von der Tagesordnung 
abgesetzt. 
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12 Entfernen der grünen Plastikbänder von Lichtmasten und Bäumen 

- Antrag der Gruppe FDP vom 02.05.19 
- Nr.: 2019/2890 
  

 Beschluss: 
 
Der Rat der Stadt Leverkusen beschließt, dass die Verwaltung die Verant-
wortlichen bei der betreffenden Bürgerinitiative anweist, umgehend alle grü-
nen Plastikbänder an den Lichtmasten und Bäumen im Stadtgebiet zu entfer-
nen. 
 
dafür: 22 (12 CDU, 1 SPD, 4 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 1 FDP, 

2 Soziale Gerechtigkeit) 
dagegen: 15 (1 CDU, 10 SPD, 4 BÜRGERLISTE) 
Enth.: 5 (1 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 OP, 1 PRO NRW, 2 DIE LIN-

KE.LEV) 
  

 
13 Gewährung einer Ausfallbürgschaft durch die Stadt Leverkusen zugunsten der 

Klinikum Leverkusen gGmbH (Klinikum) aufgrund einer Umschuldung 
- Nr.: 2019/2829 
  

 Beschluss: 
 
1. Die Stadt Leverkusen übernimmt für das Klinikum eine Ausfallbürgschaft in 

Höhe von 2.512.580,75 € für die Umschuldung eines Investitionskredites, 
der im Jahr 2008 für verschiedene Baumaßnahmen aufgenommen wurde. 

 
2. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, ein entsprechendes Anzeigever-

fahren gemäß § 87 Abs. 2 Gemeindeordnung NRW einzuleiten. 
 
dafür: 36 (14 CDU, 10 SPD, 5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 1 FDP, 

2 DIE LINKE.LEV, 2 Soziale Gerechtigkeit) 
Enth.: 5 (3 BÜRGERLISTE, 1 PRO NRW, 1 OP) 
  

 
14 neue bahnstadt opladen - Fortschreibung der Kosten- und Finanzierungsüber-

sicht 2019 
- Nr.: 2019/2898 
  

 Beschluss: 
 
Der Rat der Stadt Leverkusen nimmt die Fortschreibung der Kosten- und Fi-
nanzierungsübersicht 2019 der neuen bahnstadt opladen GmbH zur Kennt-
nis. 
 
- einstimmig im Rahmen der En-bloc-Abstimmung - 
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15 Neuausrichtung der Geschwindigkeitsüberwachung 

  
15.1 Änderungsantrag der Fraktion BÜRGERLISTE vom 30.05.19 zur Vorlage Nr. 

2019/2860 
- Nr.: 2019/2949 
  

15.2 Verwaltungsvorlage 
- Nr.: 2019/2860 
  

 Herr Molitor (01) weist darauf hin, dass die im Änderungsantrag Nr. 
2019/2949 BÜRGERLISTE genannten Standorte 5, 6 und 7 nicht für eine 
stationäre Geschwindigkeitsüberwachung vorgesehen sind. Der Antrag kön-
ne sich daher nur auf den Standort 4, Friedrich- Ebert-Straße in Höhe 
CHEMPARK Leverkusen, beziehen. 
 
Im Verlauf der Diskussion stellt Rf. Arnold (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) ei-
nen Antrag auf Schluss der Debatte. 
 
dafür: 32 (11 CDU, 10 SPD, 5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 1 FDP, 

2 DIE LINKE.LEV, 1 Soziale Gerechtigkeit) 
dagegen: 6 (1 CDU, 4 BÜRGERLISTE, 1 PRO NRW) 
Enth.: 1 (CDU) 
 
Anschließend lässt Herr Bürgermeister Marewski über den Antrag Nr. 
2019/2949 betreffend des in der Verwaltungsvorlage genannten Standortes 
Nr. 4, Friedrich- Ebert-Straße in Höhe CHEMPARK Leverkusen, abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
Wie Antrag zu Standort Nr. 4, Friedrich- Ebert-Straße in Höhe CHEMPARK 
Leverkusen 
 
dafür: 4 (BÜRGERLISTE) 
dagegen: 37 (14 CDU, 11 SPD, 5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 OP, 1 FDP, 

2 DIE LINKE.LEV, 1 Soziale Gerechtigkeit) 
Enth.: 1 (PRO NRW) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 
Daraufhin lässt Herr Bürgermeister Marewski über die Verwaltungsvorlage 
Nr. 2019/2860 abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
1. Der Beschluss des Rates vom 02.11.2015 zu Ziffer 3 der Vorlage 

Nr. 2015/0796 wird aufgehoben. 
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2. Der Rat der Stadt Leverkusen beschließt die Neuausrichtung der Ge-

schwindigkeitsüberwachung durch Einrichtung von zunächst folgenden 
drei ortsfesten Messeinrichtungen mittels des TRAFFI-Tower 2.0: 
 
- Burscheider Straße in Höhe Haus Nr. 463 in Fahrtrichtung Opladen, 
 
- Gustav-Heinemann-Straße in Höhe Haus Nr. 55 in Fahrtrichtung Wies-
dorf, 
 
- Friedrich- Ebert-Straße in Höhe CHEMPARK Leverkusen in Fahrtrich-
tung Stadteinwärts. 

 
3. Die Bestückung der Einrichtungen erfolgt mit den bereits vorhandenen 

Kamerasystemen der beiden Radarwagen. 
 
4. Ab 2020 werden weitere Errichtungen von TRAFFI-Towern, Semi-

Stationen und zusätzlichen Kamerasystemen erfolgen. 
 
dafür: 32 (11 CDU, 11 SPD, 4 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN,3 OP, 2 DIE 

LINKE.LEV, 1 Soziale Gerechtigkeit) 
dagegen: 4 (BÜRGERLISTE) 
Enth.: 3 (1 CDU, 1 PRO NRW, 1 FDP) 
  

 
Dezernat III 
  

16 Umweltgerechte Bewirtschaftung landwirtschaftlicher Flächen im städtischen 
Eigentum 
- Bürgerantrag vom 07.11.18 (eingegangen am 10.12.18) 
- Nr.: 2019/2818 
  

 Rh. Stefan Hebbel (CDU) beantragt, wie im Bürger und Umweltausschuss 
am 16.05.2019 zunächst über den Bürgerantrag und anschließend über die 
Verwaltungsvorlage abstimmen zu lassen. 
 
Herr Bürgermeister Marewski lässt zunächst über den Bürgerantrag abstim-
men  
 
Beschluss: 
 
Wie Bürgerantrag 
 
dafür: 17 (5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 4 BÜRGERLISTE, 3 OP, 1 

PRO NRW, 2 DIE LINKE.LEV, 2 Soziale Gerechtigkeit) 
dagegen: 24 (14 CDU, 9 SPD, 1 FDP) 
 
Damit ist der Bürgerantrag abgelehnt. 
 
Anschließend lässt Herr Bürgermeister Marewski über die Verwaltungsvorla-
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ge abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
1. Der Rat der Stadt Leverkusen nimmt zur Kenntnis, dass die explizite Un-
tersagung des Einsatzes des Pflanzenschutzmittels Glyphosat aus Sicht der 
Verwaltung nach derzeitigem Stand verfrüht erscheint, solange es seitens 
des Bundes bzw. der EU keine abschließende und eindeutige Positionierung 
zu einem Verbot gibt. 
 
Sobald die avisierte „Glyphosatminderungsstrategie“ durch die zuständigen 
Bundesministerien beschlossen wurde, wird die Verwaltung eine Aufnahme 
entsprechender Regelungen in ihre Pachtverträge prüfen.  
 
Die Verwaltung erhebt im Vorgriff darauf bei den betroffenen Landwir-
ten/Pächtern das Ausmaß und die Art des derzeitigen Einsatzes von Gly-
phosat bzw. glyphosathaltigen Pflanzenschutzmitteln auf den gepachteten 
städtischen Flächen. 
 
2. Die Verwaltung prüft in Absprache mit den betroffenen Landwir-
ten/Pächtern, in welcher Form eine Aufnahme der Forderungen nach der 
Einhaltung einer mindestens dreigliedrigen Fruchtfolge auf Ackerflächen und 
der Anlage von Blühstreifen entlang von Ackerflächen in Verträge für Neu-
verpachtungen sowie Pachtverlängerungen umsetzbar ist. 
 
3. Eine Anpassung der Regelungen bestehender Pachtverträge sowie bei 
Vertragsneuabschluss oder -verlängerung erfolgt bis zum Vorliegen der unter 
den Punkten 1 und 2 aufgeführten Voraussetzungen nicht.  
 
4. Der Bürgerantrag wird in diesem Sinne für erledigt erklärt. 
 
dafür: 27 (14 CDU, 10 SPD, 2 OP, 1 FDP) 
dagegen: 14 (5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 4 BÜRGERLISTE, 1 PRO 

NRW, 2 DIE LINKE.LEV, 2 Soziale Gerechtigkeit) 
Enth.: 1 (OP) 
  

 
17 Müllabfuhr/-gebühren 

  
17.1 Leistungsvergleich der Müllabfuhr in den Städten Leverkusen, Bergisch Glad-

bach und Bonn 
- Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 06.06.19 
- Nr.: 2019/2964 
  

 Beschluss: 
 
Die Verwaltung erstellt einen detaillierten Vergleich zwischen den Leistungen 
der Müllabfuhr in Leverkusen, Bergisch Gladbach und Bonn. 
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Die Anfrage der CDU-Fraktion vom 07.06.2019 (Anlage 2 zur Niederschrift) 
wird hierbei mitberücksichtigt. 
 
- einstimmig im Rahmen der En-bloc-Abstimmung - 
  

 
17.2 Erläuterungen zu den Leverkusener Müllgebühren 

- Antrag der Fraktion BÜRGERLISTE vom 14.06.19 
- Nr.: 2019/2981 
  

 Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
dafür: 9 (1 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 4 BÜRGERLISTE, 1 OP, 1 

PRO NRW, 2 DIE LINKE.LEV) 
dagegen: 32 (14 CDU, 10 SPD, 4 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 1 FDP, 

1 Soziale Gerechtigkeit) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
  

 
18 Luftreinhalteplan 

- Antrag der Fraktion BÜRGERLISTE vom 14.06.19 
- Nr.: 2019/2982 
  

 Im Verlauf der Diskussion stellt Rh. Stefan Hebbel (CDU) einen Antrag auf 
Schluss der Debatte. Darauf erklärt Rh. Viertel (BÜRGERLISTE), dass die 
Fraktion BÜRGERLISTE nun die Ratssitzung verlassen werde, da sie es sich 
hier nicht mehr um eine demokratische Verfahrensweise handele. 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, wird über den Antrag auf 
Schluss der Debatte nicht mehr abgestimmt. 
 
Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
dafür: 2 (1 BÜRGERLISTE, 1 PRO NRW) 
dagegen: 35 (14 CDU, 10 SPD, 4 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 OP, 1 FDP, 

2 DIE LINKE.LEV, 1 Soziale Gerechtigkeit) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
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19 Sozialdaten für 2018 

- Antrag der Gruppe FDP vom 03.04.19 
- Nr.: 2019/2842 
  

 Rh. Busch (FDP) beantragt, den Antrag solange zu vertagen, bis der Sozial-
bericht vorliegt. Hierüber lässt Herr Bürgermeister Marewski abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
Der Antrag wird vertagt, bis der Sozialbericht von der Verwaltung vorgelegt 
wurde. 
 
dafür: 30 (13 CDU, 8 SPD, 1 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 OP, 1 PRO 

NRW, 1 FDP, 2 DIE LINKE.LEV, 1 Soziale Gerechtigkeit) 
dagegen: 6 (3 SPD, 3 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
  

 
20 Vermeidung von Stromsperren bei Hartz-IV-Empfängern 

  
20.1 Verzicht auf Energiesperren 

- Ergänzungsantrag der Gruppe DIE LINKE.LEV vom 28.06.19 
- Nr.: 2019/2997 
  

 Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
dafür: 4 (1 PRO NRW, 1 FDP, 2 DIE LINKE.LEV) 
dagegen: 32 (13 CDU, 10 SPD, 5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 OP, 1 So-

ziale Gerechtigkeit) 
Enth.: 1 (CDU) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
  

 
20.2 Jährlicher Bericht zu Energiesperren bei Haushalten in Grundsicherung 

- Ergänzungsantrag der Gruppe DIE LINKE.LEV vom 28.06.19 zum Antrag Nr. 
2019/2900 
- Nr.: 2019/2998 
  

 Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
dafür: 5 (1 SPD, 1 PRO NRW, 1 FDP, 2 DIE LINKE.LEV) 
dagegen: 31 (14 CDU, 8 SPD, 5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 OP, 1 Sozia-

le Gerechtigkeit) 
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Damit ist der Antrag abgelehnt. 
  

 
20.3 Resolution zur Vermeidung von Stromsperren bei Hartz-IV-Empfängern 

- Antrag der Gruppe PRO NRW vom 07.05.19 
- m. Anfrage der Gruppe DIE LINKE.LEV v. 04.05.19 und Stn. v. 20.05.19 
- Nr.: 2019/2900 
  

 Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
dafür: 1 (PRO NRW) 
dagegen: 33 (14 CDU, 10 SPD, 5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 OP, 1 So-

ziale Gerechtigkeit) 
Enth.: 1 (FDP) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
  

 
21 Änderung der Rechtsverordnung über die Beförderungsentgelte und Beförde-

rungsbedingungen im Gelegenheitsverkehr mit den in der Stadt Leverkusen zu-
gelassenen Taxen - Leverkusener Taxitarif - vom 24. November 1975 
- Nr.: 2019/2794 
  

 Rh. Feister (CDU) und Rh. März (SPD) beantragen, die Vorlage in den 
nächsten Sitzungsturnus zu vertagen. 
 
Herr Bürgermeister Marewski lässt über den Vertagungsantrag abstimmen. 
 
- einstimmig - 
  

 
Dezernat IV 
  

22 Resolution: Faire Entlastung der Kommunen beim Unterhaltsvorschuss gefordert 
- Antrag der SPD-Fraktion vom 04.06.19 
- Nr.: 2019/2957 
  

 Beschluss: 
 
Der Rat der Stadt Leverkusen fordert die Landesregierung auf:  
 
- Das Landesamt für Finanzen soll auch die bereits bestehenden und nicht 
nur die neuen Unterhaltsvorschussfälle von säumigen Eltern (Stichtag 
01.07.2019) bearbeiten, um die gesetzlich zugesicherte Entlastung der 
Kommunen zu realisieren und Parallelstrukturen bei Land und Kommunen zu 
vermeiden. 



- 25 - 
 
 

 
 
- Die Kommunen sollen mindestens zu einem Drittel an den Rückgriffsein-
nahmen/dem „Inkassokuchen“ beteiligt werden, da sie auch ein Drittel des 
Unterhaltsvorschusses leisten. Die Verteilung der Einnahmen muss gemäß 
der Verteilung des Aufwands erfolgen. 
 
- einstimmig im Rahmen der En-bloc-Abstimmung - 
  

 
23 Teilnahme am Förderprogramm "Sportplatz Kommune" 

- Antrag der SPD-Fraktion vom 23.05.19 
- Nr.: 2019/2939 
  

 Der Tagesordnungspunkt wurde durch den Nachtrag von der Tagesordnung 
abgesetzt. 
  

 
24 Anpassung der Kulturförderrichtlinien vom 07.05.2018 

- Nr.: 2019/2878 
  

 Beschluss: 
 
Der von der Jury erarbeiteten Anpassung der Kulturförderrichtlinien vom 
07.05.2018 (Anlage 3 zur Niederschrift) wird zugestimmt. Die Neufassung der 
Richtlinien tritt mit dem Ratsbeschluss in Kraft. 
 
- einstimmig - 
  

 
25 Jahresabschluss des Sportpark Leverkusen 2018 

- Nr.: 2019/2827 
  

 Herr Bürgermeister Marewski lässt zunächst über die Ziffer 2 des Beschluss-
entwurfes abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
2. Der Jahresgewinn 2018 des Sportpark Leverkusen gem. beigefügter Bi-

lanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung wird festgestellt und der Lage-
bericht genehmigt (siehe Anlage zur Vorlage). 

 
 Der Jahresgewinn von 2.021.219,82 € wird mit dem Verlustvortrag ver-

rechnet. 
 
- einstimmig - 
 
Anschließend lässt Herr Bürgermeister Marewski über die Ziffer 3 des Be-
schlussentwurfes abstimmen. 
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Beschluss: 
 
3. Dem Betriebsausschuss Sportpark Leverkusen wird Entlastung erteilt. 
 
- einstimmig - 
 
Rf. Demirci, Rh. Krahforst, Rh. März, Rf. Richerzhagen und Rh. Scholz ha-
ben gemäß § 5 Abs. 2 EigVO NRW i. V. m. § 31 GO NRW an der Beratung 
und Beschlussfassung nicht teilgenommen. 
  

 
Dezernat V 
  

26 Parkflächen Schloss Morsbroich 
  

26.1 Ablehnung der Einrichtung von Parkplätzen im Park des Schlosses Morsbroich 
- Bürgerantrag vom 18.06.19 
- Nr.: 2019/2984 
  

26.2 Prüfung Parkflächen 
- m. erg. Schreiben v. 11.06.19 
- m. Stn. v. 19.06.19 
- m. erg. Schreiben v. 20.06.19 
- Nr.: 2019/2872 
  

26.3 Parkplätze für das Schloss Morsbroich 
- Antrag der Fraktion BÜRGERLISTE vom 08.05.19 
- Nr.: 2019/2908 
  

 
26.4 Änderungsantrag der Fraktionen SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 

28.06.19 zu den Vorlagen Nrn. 2019/2727, 2019/2723, 2019/2872 
- Nr.: 2019/3001 
  

26.5 Änderungsantrag der Fraktionen SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 
15.05.19 zu den Vorlagen Nrn. 2019/2727, 2019/2723, 2019/2872 
- Nr.: 2019/2924 
  

 
26.6 Änderungsantrag der Fraktionen CDU und Opladen Plus sowie der Gruppe FDP 

vom 28.06.19 zur Vorlage Nr. 2019/2872 
- Nr.: 2019/2994 
  

26.7 Änderungsantrag der CDU-Fraktion vom 24.06.19 zur Vorlage Nr. 2019/2872 
- Nr.: 2019/2986 
  

 Rh. Stefan Hebbel (CDU) beantragt für den Antrag Nr. 2019/2994 für seine 
Fraktion geheime Abstimmung. Das erforderliche Quorum hierfür ist erfüllt. 
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Rh. Schoofs (BÜRGERLISTE) beantragt, beim Antrag Nr. 2019/2908 zu-
nächst nur den zweiten Absatz abzustimmen und diesen nicht als Prüfauftrag 
zu formulieren. 
 
Sollte dies nicht beschlossen werden, beantragt Rh. Schoofs (BÜRGERLIS-
TE), über den Vorschlag des Museumsvereins abzustimmen. 
 
Herr Bürgermeister Marewski (CDU) erklärt zu Protokoll, dass auch der Bau 
einer Parkpalette geprüft werden sollte. 
 
Rh. Ippolito (SPD) beantragt, beim Antrag Nr. 2019/2908 die beiden Absätze 
einzeln abzustimmen. 
 
Rh. Pott (OP) beantragt, den zweiten Absatz des Antrages Nr. 2019/2908 als 
ersten Punkt in den Änderungsantrag Nr. 2019/2994 als Prüfauftrag aufzu-
nehmen.  
 
Im Verlauf der Diskussion beantragt Rf. Arnold (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Schluss der Rednerliste. Da bereits jede Fraktion und Gruppe die Möglichkeit 
zur Äußerung bekommen hat, lässt Herr Oberbürgermeister Richrath über 
den Antrag nicht abstimmen. Weitere Redner außer den noch auf der Red-
nerliste stehenden, werden nicht mehr zugelassen. 
 
Rh. Viertel (BÜRGERLISTE) konkretisiert die von Rh. Schoofs (BÜRGER-
LISTE) beantragte Abstimmung über den zweiten Absatz des Antrages Nr. 
2019/2908 wie folgt:  
 
„Die Verwaltung wird beauftragt, das Parkplatzangebot am bisherigen Park-
platz zu verdoppeln, indem dieser Parkplatz durch Tieferlegung, gekoppelt 
mit einer Aufständerung, erweitert wird.“ 
 
Nach einer ausführlichen Diskussion schlägt Herr Oberbürgermeister 
Richrath vor, die Tagesordnungspunkte in der in der Tagesordnung festge-
legten Reihenfolge abzustimmen. 
 
Rh. Stefan Hebbel (CDU) beantragt daraufhin auch für den Antrag Nr. 
2019/3001 für seine Fraktion geheime Abstimmung. Das erforderliche Quo-
rum hierfür ist erfüllt. 
 
Herr Oberbürgermeister Richrath lässt zunächst über den Bürgerantrag Nr. 
2019/2984 abstimmen 
 
Beschluss: 
 
Wie Bürgerantrag 
 
dafür: 19 (OB, 11 SPD, 5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 DIE LIN-

KE.LEV) 
dagegen: 27 (15 CDU, 4 BÜRGERLISTE, 3 OP, 1 PRO NRW, 2 FDP, 2 So-
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ziale Gerechtigkeit) 

 
Damit ist der Bürgerantrag abgelehnt. 
 
Daraufhin wird die Vorlage Nr. 2019/2872 nebst ihren Anlagen betreffend der 
Prüfung von Parkflächen für das Schloss Morsbroich vom Rat zur Kenntnis 
genommen. 
 
Anschließend lässt Herr Oberbürgermeister Richrath über den von den Rh. 
Schoofs und Viertel (BÜRGERLISTE) geänderten zweiten Absatz des Antra-
ges Nr. 2019/2908 abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, das Parkplatzangebot am bisherigen Park-
platz zu verdoppeln, indem dieser Parkplatz durch Tieferlegung, gekoppelt 
mit einer Aufständerung, erweitert wird. 
 
dafür: 25 (OB, 11 SPD, 5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 4 BÜRGERLIS-

TE, 2 DIE LINKE.LEV, 2 Soziale Gerechtigkeit) 
dagegen: 21 (15 CDU, 3 OP, 1 PRO NRW, 2 FDP) 
 
Es folgt die geheime Abstimmung über den Antrag Nr. 2019/3001. 
 
Für die geheime Abstimmung werden von den Fraktionen folgende Stimm-
zähler benannt:  
Rh. Müller (CDU), Rh. Theis (SPD), Rh. Danlowski (BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN), Rh. Adams (OP). 
 
Herr Oberbürgermeister Richrath lässt geheim über den Antrag Nr. 
2019/3001 abstimmen. 
 
Nach Abschluss der Abstimmung verkündet Herr Oberbürgermeister Richrath 
das Ergebnis:  
 
abgegebene Stimmen :  46 
ungültige Stimmen:   0 
gültige Stimmen: 46 
dafür:  19 
dagegen: 26 
Enth.:    1 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 
Der Antrag Nr. 2019/2924 wurde von den Antragstellern zurückgezogen. 
Somit wird über diesen Antrag nicht abgestimmt. 
 
Anschließend folgt die geheime Abstimmung über den Antrag Nr. 2019/2994. 
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Für die geheime Abstimmung werden von den Fraktionen folgende Stimm-
zähler benannt:  
Rh. Müller (CDU), Rh. Theis (SPD), Rh. Danlowski (BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN), Rh. Adams (OP). 
 
Herr Oberbürgermeister Richrath lässt geheim über den Antrag Nr. 
2019/2994 abstimmen. 
 
Nach Abschluss der Abstimmung verkündet Herr Oberbürgermeister Richrath 
das Ergebnis:  
 
abgegebene Stimmen :  46 
ungültige Stimmen:   2 
gültige Stimmen: 44 
dafür:  20 
dagegen: 24 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 
Der Antrag Nr. 2019/2872 wurde von den Antragstellern zurückgezogen. 
Somit wird über diesen Antrag nicht abgestimmt. 
  

 
27 Vertagung der Vorlagen Nrn. 2019/2847 und 2019/2848 - Anregung für ein inte-

griertes Handlungskonzept für Steinbüchel 
- Bürgerantrag vom 03.06.19 
- Nr.: 2019/2954 
  

 Frau Beigeordnete Deppe erklärt, dass die Verwaltung momentan mit der 
Umsetzung anderer Integrierter Handlungskonzepte befasst ist und die Per-
sonalkapazitäten für ein weiteres Konzept nicht vorhanden sind. 
 
Herr Molitor (01) erläutert, dass ein Integriertes Handlungskonzept für Stein-
büchel beschlossen werden könne, es in der Rangfolge aber hinter dem In-
tegrierten Handlungskonzept für Manfort stehen würde. 
 
Herr Bürgermeister Marewski lässt über den Punkt 3 des Bürgerantrages, für 
den der Rat zuständig ist, abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
Für Steinbüchel wird ein Integriertes Handlungskonzept aufgelegt. 
 
dafür: 29 (13 CDU, 9 SPD, 3 OP, 1 FDP, 2 DIE LINKE.LEV, 1 Soziale 

Gerechtigkeit) 
Enth.: 5 (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
 
Rh. Müller (CDU) hat gem. § 31 GO NRW an der Beratung und Abstimmung 
nicht teilgenommen. 
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28 Zeitverzögerungen beim Bau der Leverkusener Rheinbrücke 

- Antrag der Fraktion BÜRGERLISTE vom 14.06.19 
- Nr.: 2019/2980 
  

 Rh. Ippolito (SPD) beantragt, den Antrag wegen Nichtzuständigkeit von der 
Tagesordnung abzusetzen und zu erledigen. 
 
Herr Bürgermeister Marewski lässt über den Antrag von Rh. Ippolito (SPD) 
abstimmen. 
 
- einstimmig - 
 
Der Antrag ist somit von der Tagesordnung abgesetzt und erledigt. 
  

 
29 Erläuterung der Planungsalternativen zum "Central-Park" 

- Antrag der Fraktion BÜRGERLISTE vom 12.06.19 
- Nr.: 2019/2970 
  

 Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
dagegen: 33 (13 CDU, 9 SPD, 5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 OP, 2 DIE 

LINKE.LEV, 1 Soziale Gerechtigkeit) 
Enth.: 1 (FDP) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
  

 
30 E-Roller 

- Antrag der CDU-Fraktion vom 04.04.19 
- m. Stn. v. 07.05.19 
- Nr.: 2019/2843 
  

 Beschluss: 
 
Die Stadtverwaltung stellt dar, welche Auswirkungen die deutschlandweite 
Zulassung von E-Rollern auf den Straßen- und Radverkehr in Leverkusen 
haben wird. Die Verwaltung erarbeitet ein Konzept, wie die Nutzung von E-
Rollern in die Infrastruktur integriert werden kann, wie beispielsweise in Fahr-
radparkhäusern etc. ebenfalls sichere Parkmöglichkeiten für E-Roller ge-
schaffen werden können. Darüber hinaus wird, ggf. kombiniert mit dem Fahr-
radverleihsystem, geprüft, inwiefern auch E-Roller in einem Verleihsystem 
angeboten werden können. 
 
- einstimmig im Rahmen der En-bloc-Abstimmung - 
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Frau Bürgermeisterin Lux übernimmt die Sitzungsleitung. 
  

 
31 Neu-/Ausbau Fahrradweg nbso - Schlebuschrath 

- Antrag der Fraktion Opladen Plus vom 08.04.19 
- m. Stn. v. 15.05.19 
- Nr.: 2019/2849 
  

 Beschluss: 
 
Der Antrag wird in den Arbeitskreis Mobilität vertagt. Im Arbeitskreis Mobilität 
soll eine Kostenbetrachtung bezüglich einer Priorisierung der einzelnen Maß-
nahmen erfolgen. 
 
- einstimmig im Rahmen der En-bloc-Abstimmung - 
  

 
32 Neu-/Ausbau Fahrradweg Lützenkirchen - Schlangenhecke 

- Antrag der Fraktion Opladen Plus vom 08.04.19 
- m. Stn. v. 15.05.19 
- Nr.: 2019/2850 
  

 Auf Antrag von Rh. Pott (OP) lässt Herr Bürgermeister Marewski über den 
Antrag in der Fassung der Beschlussempfehlung des Ausschusses für Stadt-
entwicklung, Bauen und Planen vom 20.05.2019 abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
Der Antrag wird in den Arbeitskreis Mobilität vertagt. Im Arbeitskreis Mobilität 
soll eine Kostenbetrachtung bezüglich einer Priorisierung der einzelnen Maß-
nahmen erfolgen. 
 
- einstimmig - 
  

 
33 Mobile Fahrradständer 

- Antrag der Fraktion Opladen Plus vom 29.04.19 
- m. Stn. v. 15.05.19 
- Nr.: 2019/2888 
  

 Der Tagesordnungspunkt wurde durch den Nachtrag von der Tagesordnung 
abgesetzt. 
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34 Mobilitätsstation Dhünnstraße 

- Antrag der SPD-Fraktion vom 06.05.19 
- m. Stn. v. 15.05.19 
- Nr.: 2019/2897 
  

 Beschluss. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, den bisherigen oberirdischen Parkplatz an 
der Dhünnstraße, von der Wöhlerstraße bis zum Wendehammer, zu überpla-
nen. Die bisherige Fläche soll dabei in Zukunft vor allem für ein Fahrradpark-
haus, Abstellanlagen für E-Bikes mit Ladefunktion, Stellplätzen mit Ladesäule 
für E-Automobile, Carsharing und Anwohnerparken genutzt werden.  
 
Die Verwaltung erhebt für die Festlegung der Größe des Fahrradparkhauses 
den zukünftigen Bedarf an sicheren Fahrradabstellplätzen für die Wiesdorfer 
City. Darüber hinaus erläutert die Verwaltung, an welcher Stelle die wegfal-
lenden Stellplätze für Autos durch freie Plätze in den öffentlichen Tiefgaragen 
kompensiert werden können, insbesondere ist eine Lösung für die Besucher 
des Kinopolis zu skizzieren. 
 
Die Planung soll bis März 2020 vorliegen und den Gremien dann zur erneu-
ten Beschlussfassung vorgelegt werden. 
 
dafür: 29 (11 CDU, 9 SPD, 4 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 OP, 1 FDP, 

1 Soziale Gerechtigkeit) 
dagegen: 1 (CDU) 
Enth.: 3 (1 CDU, 2 DIE LINKE.LEV) 
  

 
35 Planungen für den Bereich Masurenstraße 

- Antrag der Fraktion BÜRGERLISTE vom 14.03.19 
- Nr.: 2019/2838 
  

 Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
dafür: 3 (OP) 
dagegen: 23 (13 CDU, 1 SPD, 5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 FDP, 2 DIE 

LINKE.LEV, 1 Soziale Gerechtigkeit) 
Enth.: 8 (SPD) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
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36 Tiny-Häuser 

- Antrag der Fraktion Opladen Plus vom 04.04.19 
- m. Stn. v. 08.05.19 
- Nr.: 2019/2846 
  

 Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
dafür: 4 (1 CDU, 3 OP) 
dagegen: 31 (12 CDU, 11 SPD, 5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 DIE LIN-

KE.LEV, 1 Soziale Gerechtigkeit) 
Enth.: 1 (FDP) 
  

 
37 Arbeitsprogramm "Verbindliche Bauleitplanung 2019/2020" 

- lfd. Nr. 85 - Hüscheider Gärten 
- Antrag der CDU-Fraktion vom 11.04.19 
- Nr.: 2019/2870 
  

 Beschluss: 
 
Der im Arbeitsprogramm Verbindliche Bauleitplanung unter lfd. Nummer 85 in 
Priorität II ausgewiesene B-Plan „Hüscheider Gärten“ wird gestrichen. 
 
dafür: 25 (14 CDU, 5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 OP, 1 FDP, 2 DIE 

LINKE.LEV) 
dagegen: 12 (11 SPD, 1 Soziale Gerechtigkeit) 
  

 
38 Installation einer Photovoltaikanlage auf dem Dach der Sekundarschule Lever-

kusen 
- Antrag der CDU-Fraktion vom 30.01.19 
- m. Stn. v. 08.03. und 08.05.19 
- Nr.: 2019/2740 
  

 Beschluss: 
 
Entsprechend dem Schreiben des Baudezernates der Stadt Leverkusen zur 
Vorlage Nr. 2018/2133, vom 06.07.2018, Zeichen 65-do, sowie dem Be-
schluss des Rates vom 09.07.2018, wird in Zusammenhang mit der Dachauf-
stockung des Verwaltungstraktes der Sekundarschule gleichzeitig eine Pho-
tovoltaikanlage installiert. Damit werden Kosten gespart und Synergieeffekte 
erzielt. 
 
- einstimmig im Rahmen der En-bloc-Abstimmung - 
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39 Bauzeitenverlängerung beim Projekt ZOB Wiesdorf 

- Antrag der Fraktion BÜRGERLISTE vom 16.05.19 
- Nr.: 2019/2929 
  

 Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
- einstimmig dagegen - 
  

 
40 Hotelansiedlung IPL 

- Antrag der CDU-Fraktion vom 10.05.19 
- m. Stn. v. 23.05.19 
- Nr.: 2019/2917 
  

 Herr Bürgermeister Marewski (CDU) beantragt, den Antrag in den nächsten 
Sitzungsturnus mit einer entsprechenden Vorberatung zu vertagen. 
 
dafür: 13 (13 CDU) 
dagegen: 22 (10 SPD, 5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 OP, 1 FDP, 2 DIE 

LINKE.LEV, 1 Soziale Gerechtigkeit) 
 
Damit ist der Vertagungsantrag abgelehnt. 
 
Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
dafür: 14 (12 CDU, 1 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 FDP) 
dagegen: 20 (10 SPD, 4 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 OP, 2 DIE LIN-

KE.LEV, 1 Soziale Gerechtigkeit) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
  

 
41 Bauvorhaben Poststraße 

- Ablehnung des Bauvorhabens 
- Antrag der Gruppe PRO NRW vom 07.05.19 
- Nr.: 2019/2909 
  

 Der Tagesordnungspunkt wurde vorgezogen und nach dem vorgezogenen 
Tagesordnungspunkt 54 beraten. 
 
Beschluss: 
 
Wie Antrag 
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dafür: 1 (PRO NRW) 
dagegen: 42 (OB, 12 CDU, 11 SPD, 5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 4 BÜR-

GERLISTE, 3 OP, 2 FDP, 2 DIE LINKE.LEV, 2 Soziale Gerech-
tigkeit) 

 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 
Herr Oberbürgermeister Richrath unterbricht die Sitzung für eine Pause. 
  

 
42 Erläuterungen zu beitragspflichtigen Anwohnerbeiträgen 

- Antrag der Fraktion BÜRGERLISTE vom 14.06.19 
- Nr.: 2019/2979 
  

 Rh. Stefan Hebbel (CDU) beantragt, den Antrag als Anfrage zu behandeln. 
 
Frau Bürgermeisterin Lux lässt über diesen Antrag abstimmen. 
 
- einstimmig - 
  

 
43 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung für eine Notfallsanitäter-Schule 

- Nr.: 2019/2826 
  

 Rh. Feister (CDU) erklärt, dass das im Entwurf der öffentlich-rechtlichen Ver-
einbarung genannte Rettungsassistentengesetz nicht mehr existiert. 
 
Herr Molitor (01) erklärt, dass dieses entsprechend angepasst wird. 
 
Beschluss: 
 
1. Der Grundsatzbeschluss zur Einrichtung einer Notfallsanitäter-Schule mit 

den Städten Leverkusen, Remscheid, Solingen und Wuppertal vom 
27.06.2016 (Vorlage Nr. 2016/1137) wird aufgehoben. 

 
2. Der Oberbürgermeister wird ermächtigt, die öffentlich-rechtliche Verein-

barung von 2006 mit den Städten Leverkusen, Remscheid und Solingen 
über den Betrieb einer Rettungsassistenten-Schule zu ändern, sodass 
Notfallsanitäterinnen/Notfallsanitäter ausgebildet werden können. 

 
- einstimmig - 
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44 Bebauungsplan Nr. 236/I "Wiesdorf - Grundschulen Dönhoffstraße"  

- Beschluss über die eingegangenen Äußerungen und Stellungnahmen (Abwä-
gung) 
- Satzungsbeschluss 
- Nr.: 2019/2732 
  

 Beschluss: 
 
1. Über die während der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß 

§ 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) (Äußerungen I/A) sowie der Behör-
den und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 
(Äußerungen I/B) sowie der städtischen Fachbereiche und Betriebe (Äu-
ßerungen I/C) vorgebrachten Äußerungen wird gemäß Beschlussentwurf 
der Verwaltung (Anlage 4 zur Niederschrift) entschieden. Die Anlage ist 
Bestandteil dieses Beschlusses. 
 
I/A:  Äußerungen der Öffentlichkeit: 
 
I/A 01: 236_I_3(2)_Äußerung_01 
I/A 01: 236_I_3(2)_Äußerung_02  
 
I/B:  Äußerungen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange: 
 
I/B 01: Fachbereich Umwelt 
I/B 02: IHK Köln  
I/B 03: Bezirksregierung Köln  
I/B 04: Unitymedia NRW GmbH  
I/B 05: LVR-Amt für Denkmalpflege  
I/B 06: LVR-Amt für Bodendenkmalpflege  
I/B 07: Bezirksregierung Düsseldorf, KBD 
I/B 08: Energieversorgung Leverkusen GmbH  
I/B 09: Amprion GmbH  
I/B 10: Deutsche Telekom Technik GmbH  
I/B 11: Geologischer Dienst NRW  
I/B 12: E-Plus Service GmbH  
I/B 13: Ericson GmbH  
I/B 14: Stadt Monheim 
I/B 15: Vodafone GmbH 
I/B 16: PLEdoc GmbH  
I/B 17: Bundesamt für Infrastruktur der Bundeswehr  
I/B 18: Polizeipräsidium Köln 

 
I/C:  Äußerungen der Fachbereiche und städtischen Betriebe: 
 
I/C 01: Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR 
I/C 02: Fachbereich 66 Tiefbau  
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I/C 03: Fachbereich 20 Finanzen, Abt. 204 Liegenschaften 
 

2. Über die während der öffentlichen Auslegung eingegangenen Stellung-
nahmen der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB (Stellungnahmen 
I/A) sowie der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange ge-
mäß § 4 Abs. 2 BauGB (Stellungnahmen I/B) sowie der städtischen 
Fachbereiche und Betriebe (Stellungnahmen I/C) vorgebrachten Äuße-
rungen wird gemäß Beschlussentwurf der Verwaltung (Anlage 5 zur Nie-
derschrift) entschieden. Die Anlage ist Bestandteil dieses Beschlusses. 
 
I/A:  Stellungnahmen der Öffentlichkeit: 
 
I/A 01: 236_I_3(2)_Stellungnahme_01 
I/A 01: 236_I_3(2)_Stellungnahme_02  
 
I/B:  Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentli-
cher Belange: 
 
I/B 01: Fachbereich 32 Umwelt 
I/B 02: Geologischer Dienst NRW 
I/B 03: E-Plus Service GmbH 
I/B 04: Energieversorgung Leverkusen 
I/B 05: Industrie- und Handelskammer zu Köln 
I/B 06: Polizeipräsidium Köln 
I/B 07: Bundesamt für Infrastruktur der Bundeswehr 
I/B 08: PLEdoc GmbH 
I/B 09: Amprion GmbH 
I/B 10: Unitymedia NRW GmbH  
I/B 11: Ericson GmbH 
I/B 12: Vodafone GmbH 
I/B 13: Fachbereich 37 Feuerwehr  
  

3. Der Bebauungsplan Nr. 236/I “Wiesdorf - Grundschulen Dönhoffstraße“ 
(Anlage 6 zur Niederschrift), bestehend aus Planzeichnung und textlichen 
Festsetzungen (Anlage 7 zur Niederschrift), wird gemäß § 10 BauGB in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), in Ver-
bindung mit der 

 
- Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen - GO NRW 

i. d. F. d. B. vom 14.07.1994 (GV. NRW S. 666), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. Dezember 2018 (GV. NRW S. 
759, ber. 2019 S. 23), in Kraft getreten am 1. Januar 2019, 

 
- Landesbauordnung - BauO NRW, in Kraft getreten am 04.08.2018 und 

zum 01.01.2019 (GV. NRW 2018 S. 421), und der 
 

- Baunutzungsverordnung - BauNVO i. d. F. d. B. vom 21. November 
2017  
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 (BGBl. I S. 3786),  

 
     als Satzung beschlossen. 
 
4. Die als Anlage 8 zur Niederschrift beigefügte Satzungsbegründung zum 

Bebauungsplan wird gebilligt. 
 
- einstimmig - 
  

 
45 Postgelände in Leverkusen-Wiesdorf - Ergebnis der städtebaulichen Mehrfach-

beauftragung 
- Beitrittsbeschluss zum Ergebnis der Mehrfachbeauftragung 
- Beschluss zur Vorbereitung eines Bebauungsplanverfahrens 
- Nr.: 2019/2811 
  

 Beschluss: 
 
1. Der Rat der Stadt Leverkusen macht sich die Entscheidung des Aus-

wahlgremiums zur städtebaulichen Mehrfachbeauftragung zum Postge-
lände in Leverkusen-Wiesdorf (Anlagen 3 und 4 der Vorlage) zu Eigen. 

 
2. Die städtebauliche Konzeption der Ferdinand Heide Architekt Planungs-

gesellschaft mbH ist den folgenden, gemäß § 1 Abs. 3 BauGB erforderli-
chen Bauleitplanverfahren (Bebauungsplan, Änderung des Flächennut-
zungsplanes), zugrunde zu legen. Innerhalb dieser Verfahren ist die Kon-
zeption zur Rahmenplanung fortzuentwickeln. 

 
3. In Kooperation mit dem Investor sind kurzfristig die Aufstellungsbe-

schlüsse für die vorgenannten Bauleitplanverfahren einschließlich der 
Beschlüsse zur frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung durch die Verwal-
tung vorzulegen.  

 
dafür: 29 (11 CDU, 11 SPD, 3 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 FDP, 2 DIE 

LINKE.LEV, 1 Soziale Gerechtigkeit) 
dagegen: 5 (2 CDU, 3 OP) 
Enth.: 1 (CDU) 
 
Herr Bürgermeister Wölwer übernimmt die Sitzungsleitung. 
  

 
46 Sanierung 3-fach Halle Landrat-Lucas Gymnasium; Planungs- und Baube-

schluss 
- Nr.: 2018/2622 
  

 Beschluss: 
 
1. Der Entwurfsplanung zur Sanierung der Umkleiden der 3-fach Sporthalle 

am Landrat-Lucas Gymnasium wird zugestimmt. 
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2. Die prognostizierten Gesamtbaukosten für die Maßnahmen betragen 

gemäß Kostenberechnung nach heutigem Stand 3.500.000 € inklusive 
Mehrwertsteuer.  

 
3. Die zur Finanzierung erforderlichen Mittel sind im Finanzplan bei der Fi-

nanzstelle 65000170011138, Finanzposition 783100, in Höhe von insge-
samt 2.740.000 € bereitgestellt. Die fehlenden Mittel i. H. v. 760.000 € 
werden mit dem Haushalt 2020 angemeldet. Die Maßnahme wird im 
Rahmen des Kommunalinvestitionsförderprogramms KInvFG Kapitel 2 
(„Schulsanierungsprogramm“) gefördert. 

 
4. Die Ausführungsplanung ist auf der Grundlage der Entwurfsplanung fort-

zuführen. 
 
5. Mit der Durchführung der Maßnahmen ist nach Beschlussfassung gemäß 

der vorgegebenen Zeitplanung zu beginnen. 
 
- einstimmig im Rahmen der En-bloc-Abstimmung - 
  

 
47 Baubeschluss Quartierstreffpunkt Dönhoffstraße/Alte Feuerwache 

- Nr.: 2019/2830 
  

 Herr Bürgermeister Wölwer lässt über den Punkt 3 des Beschlussentwurfes, 
für den der Rat zuständig ist, abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
3. Die zur Finanzierung erforderlichen Mittel sind im Finanzplan bei der 

6500017001151 Finanzposition 783100 in Höhe von insgesamt 
11.195.000 € bereitgestellt. Die fehlenden Mittel werden mit dem Haus-
halt 2020 angemeldet.  

 
dafür: 33 (14 CDU, 11 SPD, 4 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 FDP, 2 DIE 

LINKE.LEV, 1 Soziale Gerechtigkeit) 
dagegen: 3 (OP) 
  

 
48 Sanierung der Kriechkeller der Kitas Dhünnstraße 12a und 12c 

- Nr.: 2019/2864 
  

 Herr Bürgermeister Wölwer lässt über die Punkte 4 und 5 des Beschlussent-
wurfes, für die der Rat zuständig ist, abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
4. Der notwendigen Auslagerung der Kitas in das Gebäude Görresstraße 11 

für den Zeitraum der Sanierung wird zugestimmt.  



- 40 - 
 
 

 
 
5. Der Beschluss des Rates vom 16.10.2017 zur Vorhaltung des Gebäudes 

Görresstraße 11 als Reservestandort (Punkt 4 der Vorlage Nr. 
2017/1800), um dort ggfs. Flüchtlinge unterzubringen, wird aufgehoben. 

 
- einstimmig - 
  

 
49 Umbau B8/Küppersteg - Baubeschluss 

  
49.1 Änderungsantrag der Fraktion BÜRGERLISTE vom 04.05.19 zur Vorlage Nr. 

2019/2803 
- Nr.: 2019/2895 
  

49.2 Ergänzungsantrag der CDU-Fraktion vom 14.06.19 
- Nr.: 2019/2996 
  

49.3 Verwaltungsvorlage 
- Nr.: 2019/2803 
  

 Frau Beigeordnete Deppe erklärt zum Antrag Nr. 2019/2996, dass eine Neu-
bewertung und Miteinbeziehung der neuen Erkenntnisse zum Thema Rad-
verkehr, das Projekt Umbau B8 verzögern würden. 
 
Herr Bürgermeister Wölwer lässt zunächst über den Antrag Nr. 2019/2895 
abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
- einstimmig dagegen - 
 
Anschließend lässt Herr Bürgermeister Wölwer über den Antrag Nr. 
2019/2996 abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
Bei den weiterführenden Planungen zum Umbau der B8 ist die Frage des 
Radverkehrs neu zu bewerten. In den vergangenen Jahren haben sich neue 
Erkenntnisse ergeben. Nicht zuletzt die Zulassung von E-Scootern auf Rad-
wegen muss unseres Erachtens zu einer Überarbeitung der Pläne führen. 
Die Verwaltung wird daher aufgefordert, die Pläne für die B8 hinsichtlich ei-
nes modernen Radwegs/einer Rad-Pendler-Route (inkl. E-Scooter) anzupas-
sen. 
 
- einstimmig - 
 
Zuletzt lässt Herr Bürgermeister Wölwer über die Verwaltungsvorlage Nr. 
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2019/2803 abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
1. Dem Umbau der B8/Küppersteg durch Rückbau der Stützwände mit ei-

nem abgeböschten reduzierten Querschnitt wird zugestimmt. 
 

2. Dem Umbau des Kreisverkehrsplatzes Küppersteger Stra-
ße/Bismarckstraße einschließlich der beiden Anschlussäste Windthorst- 
und Hardenbergstraße zur B8 wird zugestimmt. 

 
3. Der Instandsetzung des Brückenbauwerks im Bereich des Kreisver-

kehrsplatzes Küppersteger Straße/Bismarckstraße/B8 wird zugestimmt. 
 
- einstimmig - 
  

 
Nachtrags- und Tischvorlagen/-anträge 
  

50 Gewerbe- und Grundsteuer B 
 

50.1 Änderungsantrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 27.06.19 zum 
Antrag Nr. 2019/2991 
- Nr.: 2019/2992 
  

50.2 Änderungsantrag der Gruppe DIE LINKE.LEV vom 29.06.19 zum Antrag Nr. 
2019/2991 
- Nr.: 2019/2999 
  

50.3 Antrag der Fraktionen CDU, SPD, BÜRGERLISTE und Opladen Plus sowie der 
Gruppen FDP und Soziale Gerechtigkeit vom 27.06.19 
- m. Anfrage der Fraktion BÜRGERLISTE vom 27.06.19 
- Nr.: 2019/2991 
  

 Der Tagesordnungspunkt wurde vorgezogen und nach dem vorgezogenen 
Tagesordnungspunkt 52 beraten. 
 
Rh. Schoofs (BÜRGERLISTE) gibt die als Anlage 9 zur Niederschrift beige-
fügte Erklärung zu Protokoll. 
 
Herr Stadtdirektor Märtens erklärt zu Protokoll, dass der Gewerbesteuerer-
trag im Jahr 2018 bei rund 128,5 Mio. € lag. Bei einem Gewerbesteuerhebe-
satz von 250 Prozentpunkten hätte der Ertrag bei rund 67,6 Mio. € gelegen. 
 
Der Ertrag bei der Grundsteuer B lag im Jahr 2018 bei rund 50 Mio. €. Eine 
Absenkung auf einen Hebesatz von 750 Prozentpunkten hätte einen Ertrag in 
Höhe von 47,5 Mio. € ergeben. 
 
Herr Oberbürgermeister Richrath lässt zunächst über den Antrag Nr. 
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2019/2992 abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
dafür: 5 (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
dagegen: 39 (OB, 15 CDU, 9 SPD, 4 BÜRGERLISTE, 3 OP, 1 PRO NRW, 2 

FDP, 2 DIE LINKE.LEV, 2 Soziale Gerechtigkeit) 
Enth.: 1 (SPD) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 
Anschließend lässt Herr Oberbürgermeister Richrath über den Antrag Nr. 
2019/2999 abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
dafür: 2 (DIE LINKE.LEV) 
dagegen: 42 (OB, 15 CDU, 9 SPD, 5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 4 BÜR-

GERLISTE, 3 OP, 1 PRO NRW, 2 FDP, 2 Soziale Gerechtig-
keit) 

Enth.: 1 (SPD) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 
Zuletzt lässt Herr Oberbürgermeister Richrath über den Antrag Nr. 2019/2991 
abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
1. Der in der Ratssitzung am 04.11.2019 vom Oberbürgermeister einzubrin-

gende Entwurf des Haushaltsplans für 2020 ist vom Stadtkämmerer auf 
Basis eines Gewerbesteuerhebesatzes von 250 Prozentpunkten und ei-
nes Grundsteuer B-Hebesatzes von 750 Prozentpunkten zu erstellen. 

 
2. Vor der Einbringung ist mit der Kommunalaufsicht abzustimmen, ob un-

sere Stadt damit einen genehmigungsfähigen Weg bestreitet. 
 
3. Minimalziel ist es, im Ergebnis eine „schwarze Null“ auszuweisen, um die 

Vorgaben des Stärkungspaktgesetzes einzuhalten. 
 
4. Für die Haushaltsjahre 2021 und folgende wird festgelegt, dass sich die 

festgesetzten Mehreinnahmen der Gewerbesteuer des laufenden Jahres 
im jeweiligen Folgejahr mindernd auf die Grundsteuer B auswirken.  

 
dafür: 38 (OB, 15 CDU, 10 SPD, 4 BÜRGERLISTE, 3 OP, 1 PRO NRW, 
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2 FDP, 2 Soziale Gerechtigkeit) 

dagegen: 2 (DIE LINKE.LEV) 
Enth.: 5 (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
  

 
51 Besetzung der Organe von Unternehmen und Einrichtungen 

- Nr.: 2019/2828 
  

 Beschluss: 
 
1. Der Rat beruft gem. § 113 Abs. 1 GO NRW nachfolgendes Mitglied aus 
der Gesellschafterversammlung der Suchthilfe gGmbH ab: 
 
Herrn Axel Zens 
 
2. Der Rat bestellt nach Beschlussfassung zu 1. gem. § 113 Abs. 2 i. V. m. 
§ 50 Abs. 4 und 2 GO NRW nachfolgendes Mitglied in die Gesellschafterver-
sammlung der Suchthilfe gGmbH: 
 
Ratsfrau Iris Springer 
 
3. Der Rat beruft gem. § 113 Abs. 1 GO NRW nachfolgendes Mitglied aus 
der Gesellschafterversammlung der WGL Wohnungsgesellschaft Leverkusen 
GmbH (WGL) ab: 
 
Herrn StD Markus Märtens 
 
4. Der Rat bestellt nach Beschlussfassung zu 3. gem. § 113 Abs. 2 i. V. m. 
§ 50 Abs. 4 und 2 GO NRW nachfolgendes Mitglied in die Gesellschafterver-
sammlung der WGL: 
 
Herrn Beig. Marc Adomat 
 
5. Der Rat bestellt gem. § 113 Abs. 2 i. V. m. § 50 Abs. 4 und 2 GO NRW 
nachfolgendes stellvertretendes Mitglied in die Gesellschafterversammlung 
der WGL: 
 
Ratsherrn Oliver Ruß 
 
6. Der Rat beruft gem. § 113 Abs. 1 GO NRW mit Wirkung zum 30.08.2019 
aus dem Aufsichtsrat der Informationsverarbeitung Leverkusen GmbH (ivl) 
ab: 
 
Herrn Bernd Hibst 
 
7. Der Rat bestellt nach Beschlussfassung zu 8. gem. § 113 Abs. 2 i. V. m. 
§ 50 Abs. 4 und 2 GO NRW mit Wirkung zum 01.09.2019 nachfolgendes Mit-
glied in den Aufsichtsrat der ivl: 
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Herrn Hans-Gerd Wendling 
 
8. Der Rat beruft gem. § 113 Abs. 1 GO NRW nachfolgendes stellvertreten-
des Mitglied aus der Verbandsversammlung des Wasserversorgungsverban-
des Rhein-Wupper ab: 
 
Herrn Nico Schraub 
 
9. Der Rat bestellt nach Beschlussfassung zu 10. gem. § 113 Abs. 2 i. V. m. 
§ 50 Abs. 4 und 2 GO NRW nachfolgendes stellvertretendes Mitglied in die 
Verbandsversammlung des Wasserversorgungsverbandes Rhein-Wupper: 
 
Ratsherrn Dirk Löb 
 
10. Der Rat bestellt gem. § 114a GO NRW mit Wirkung zum 02.07.2019 in 
den Verwaltungsrat der Technische Betriebe der Stadt Leverkusen AöR 
(TBL) als stellvertretenden Vorsitzenden:  
 
Herrn StD Markus Märtens 
 
11. Der Rat bestellt gem. § 114a GO NRW mit Wirkung zum 02.07.2019 die 
nachfolgenden Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder in den Verwal-
tungsrat der TBL: 

 
- einstimmig - 
  

 
Mitglied  stellvertretendes Mitglied 

1. Herrn Jürgen Pröpper  Herrn Hermann-Josef Kentrup 

2. 
Rf. Annegret Bruchhausen-
Scholich  Frau Ina Biermann-Tannenberger 

3. Herrn Frank Schmitz  Rf. Ursula Behrendt 

4. Herrn Michael Prangenberg  Rh. Frank Schönberger 

5. Herrn Martin Krampf  Herrn Reinhart Lührs 

6. Herrn Ulrich Dreesen  Herrn Uwe Pöschke 

7. Rf. Iris Springer  Herrn Michael Haase 

8. Rh. Dirk Danlowski  Herrn Dr. Hans-Jürgen Müller 

9. Rh. Karl Schweiger  Rh. Erhard Schoofs 

10. Herrn Jörg Berghöfer  Herrn Ulrich Freund 

11. Rh. Stephan Adams  Herrn Michael Neuendorf 

12. Rh. Markus Beisicht  Herrn Frank Hagen 

13. Herrn Rouven Kaufmann  Herrn Marcus Richter 
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52 Klima 

  
52.1 Resolution zur Ausrufung des Climate Emergency/"Klimanotstands" 

- Bürgerantrag vom 24.05.19 (eingegangen am 24.06.19) 
- Nr.: 2019/2988 
  

52.2 Beschleunigung der städtischen Klimaschutzmaßnahmen 
- Bürgerantrag vom 02.03.19 
- m. erg. Schreiben v. 17.05.19 und 13.06.19 
- Nr.: 2019/2967 
  

52.3 Klima-Vorbehalt 
- Antrag der Fraktion Opladen Plus vom 27.05.19 
- Nr.: 2019/2990 
  

 Der Tagesordnungspunkt wurde vorgezogen und nach Tagesordnungspunkt 
3 beraten. 
 
Herr Oberbürgermeister Richrath lässt darüber abstimmen, Frau Charlotte 
Sammet und Herrn Falko Schröder, Vertreter der Initiative Fridays For Fu-
ture, ein Rederecht zu gewähren. 
 
dafür: 43 (OB, 13 CDU, 11 SPD, 5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 4 BÜR-

GERLISTE, 3 OP, 2 FDP, 2 DIE LINKE.LEV, 2 Soziale Gerech-
tigkeit) 

dagegen: 1 (PRO NRW) 
Enth.: 2 (CDU) 
 
Anschließend unterbricht Herr Oberbürgermeister Richrath die Sitzung, um 
Frau Sammet und Herrn Schröder das Rederecht zu gewähren. 
 
Nachdem Frau Sammet und Herr Schröder ihren Bürgerantrag „Resolution 
zum Klimanotstand“ erläutert haben, eröffnet Herr Oberbürgermeister 
Richrath die Sitzung wieder und ruft den Tagesordnungspunkt 52 auf. 
 
Rh. Stefan Hebbel (CDU) gibt die als Anlage 10 zur Niederschrift beigefügte 
Erklärung zu Protokoll. Er bittet um Beantwortung der folgenden Fragen: 
 
1. Welche Maßnahmen und Konzepte wurden vom Rat im Sinne von Nach-
haltigkeit und Klimaschutz bereits beschlossen? 
 
2. Wie ist der aktuelle Sachstand zu jeder Maßnahme/jedem Konzept? 
 
3. Bei welchen Maßnahmen/Konzepten schlägt die Verwaltung angesichts 
des Klimanotstands vor, weiter zu gehen, sie auszuweiten oder zu beschleu-
nigen? 
 
Die Verwaltung sagt eine Beantwortung zu. 
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Nach einer ausführlichen Diskussion lässt Herr Oberbürgermeister Richrath 
über den Bürgerantrag Nr. 2019/2967 abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
Präambel 
 
Am Freitag, 15. März 2019, demonstrierten deutschlandweit über 300.000 
Menschen im Rahmen der Fridays For Future-Bewegung gegen die Klima- 
und Umweltpolitik der Bundesregierung. In Leverkusen gingen ca. 400 -  vor-
nehmlich junge Menschen -  auf die Straße. Sie forderten und werden auch in 
Zukunft fordern, dass die Politik auf allen Ebenen sofort effektive Maßnah-
men beschließt und diese konsequent durchsetzt, damit die drohende Klima-
katastrophe abgewendet werden kann. 
 
Die Schülerinnen und Schüler sprechen aus, was uns allen längst bewusst 
sein sollte: Es ist höchste Zeit zu handeln. Der Mensch hat bereits einen Kli-
mawandel mit irreversiblen Folgen verursacht, welche weltweit zu spüren 
sind. Die globale Durchschnittstemperatur ist gegenüber dem vorindustriellen 
Zeitalter schon heute um 1°C gestiegen, weil die CO2-Konzentration in der 
Atmosphäre von 280 ppm auf über 410 ppm angestiegen ist. 
Um eine unkontrollierbare globale Erwärmung mit nicht absehbaren Folgen 
zu verhindern, ist es unerlässlich, die Treibhausgasemissionen schnellstmög-
lich massiv zu reduzieren. Der Klimawandel ist nicht nur ein Umweltproblem: 
Er ist ein Wirtschafts-, Sicherheits-, Gesundheits- und Artenschutzproblem 
und eine Gefahr für den Frieden. Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
warnen immer dringlicher: Das Zeitfenster, das uns noch bleibt, um unsere 
Lebensgrundlage nachhaltig zu sichern, schließt sich rasant. Das Tempo, 
das momentan beim Klimaschutz an den Tag gelegt wird, reicht bei weitem 
nicht aus, um unseren jüngsten Mitbürgerinnen und Mitbürgern eine sichere 
Zukunftsperspektive zu bieten. 
 
Im Sinne der Generationengerechtigkeit ist es deshalb zwingend erforderlich, 
schnellstmöglich große Emissionsreduktionen zu erreichen, bereits ange-
häufte Versäumnisse aufzuholen und kommenden Generationen ihre Hand-
lungsspielräume zu bewahren. 
 
Resolution zur Ausrufung des Climate Emergency («Klimanotstand») 
 
Gerade in Leverkusen, welches durch zahlreiche Verkehrswege geprägt ist, 
bietet sich mit der Gestaltung nachhaltiger Mobilitätskonzepte die Chance, 
sich an festen Klimaschutzzielen zu orientieren. Auch müssen wir auf Verän-
derungen unserer Umwelt gefasst sein, extreme Pegelstände des Rheins 
werden sich häufen, das Klima in den Stadtzentren wird sich erhitzen, Flora 
und Fauna werden sich ändern. Diesen Umständen müssen wir Rechnung 
tragen und Klimaschutz sowie heimische Wirtschaft miteinander vereinbaren. 
 
Es kann und soll nicht erwartet werden, dass die Lösung dieses Problems 
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alleine durch Eigenverantwortung und von Einzelpersonen erreicht wird. Es 
braucht jetzt auf kommunaler, regionaler, nationaler und internationaler Ebe-
ne griffige Maßnahmen, um dieser drohenden Katastrophe entgegenzuwir-
ken. Die aktuellen Pläne und Maßnahmen reichen nicht aus, um die Erwär-
mung bis 2050 auf deutlich unter 1,5°C zu begrenzen. Deshalb ist es jetzt 
wichtiger denn je, schnell zu handeln! 
 
Die Stadt Leverkusen erklärt den Climate Emergency und erkennt damit die 
Eindämmung des Klimawandels und seiner schwerwiegenden Folgen als 
Aufgabe von höchster Priorität an: 
 
- Die Stadt Leverkusen wird die Auswirkungen auf das Klima sowie die 

ökologische, gesellschaftliche und ökonomische Nachhaltigkeit bei jegli-
chen davon betroffenen Entscheidungen berücksichtigen und wenn im-
mer möglich jene Entscheidungen prioritär behandeln, welche den Kli-
mawandel oder dessen Folgen abschwächen. Dieser Grundsatz wird auf 
die Unternehmen der Stadt übertragen. 

 
- Die Stadt Leverkusen wird schon beschlossene Maßnahmen beschleuni-

gen und vorhandene Konzepte ausweiten, die dem Ziel der ökologischen, 
gesellschaftlichen und ökonomischen Nachhaltigkeit dienen. 

 
- Die Stadt Leverkusen orientiert sich für zukünftige Maßnahmen zur Be-

kämpfung des Klimawandels an den Berichten des lntergovernmental 
Panel on Climate Change (IPCC), insbesondere in Bezug auf Investitio-
nen zur Reduktion von Treibhausgasemissionen. 

 
- Die Stadt Leverkusen fordert von der Bundesregierung die Einführung 

eines Klimaschutzgesetzes, dessen Maßnahmen an den Forderungen 
des Pariser Abkommens ausgerichtet sind. Das Gesetz hat sicherzustel-
len, dass die bereits vereinbarten Reduktionsziele eingehalten werden 
und dass das Ziel der Klimaneutralität in Deutschland möglichst noch vor 
2050 vollständig erreicht wird. Daneben müssen Bund und Land die 
rechtlichen und finanziellen Rahmenbedingungen schaffen, die den 
Kommunen die Möglichkeit geben, wirksame Maßnahmen zu ergreifen. 

 
- Die Stadt Leverkusen fordert, dass die Bundesregierung und die Landes-

regierung umfassend über den Klimawandel, seine Ursachen und Aus-
wirkungen sowie über die Maßnahmen, welche gegen den Klimawandel 
ergriffen werden, informieren. 

 
dafür: 40 (OB, 10 CDU, 11 SPD, 5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 4 BÜR-

GERLISTE, 3 OP, 2 FDP, 2 DIE LINKE.LEV, 2 Soziale Gerech-
tigkeit) 

dagegen: 6 (5 CDU, 1 PRO NRW) 
 
Anschließend lässt Herr Oberbürgermeister Richrath über die Vorlage Nr. 
2019/2967 abstimmen. 
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Beschluss: 
 
1. Der Rat der Stadt Leverkusen nimmt den dem Bürgerantrag beigefügten 
Artikel der Zeitschrift nature zur Kenntnis. 
 
2. Der Rat der Stadt Leverkusen nimmt zur Kenntnis, dass die vom Bürgeran-
tragsteller dargestellten Anregungen bereits im Wesentlichen bei Verwaltung 
und Politik im Fokus stehen und im Rahmen der personellen und finanziellen 
Kapazitäten umgesetzt werden. Eine Beschleunigung einzelner Maßnahmen 
ist neben dem zunächst notwendigen planerischen Aufwand auch von der 
Finanzierbarkeit im städtischen Haushalt sowie von Vorgaben der Fördermit-
telgeber abhängig und daher derzeit nicht ohne weiteres möglich. Da es sich 
um einen dynamischen Prozess handelt, werden etwaige sich ergebende 
Handlungsspielräume sukzessive seitens der Verwaltung geprüft.  
 
3. Der Bürgerantrag wird in diesem Zusammenhang für erledigt erklärt. 
 
dafür: 42 (OB, 12 CDU, 11 SPD, 5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 4 BÜR-

GERLISTE, 3 OP, 2 FDP, 2 DIE LINKE.LEV, 2 Soziale Gerech-
tigkeit) 

dagegen: 3 (2 CDU, 1 PRO NRW) 
Enth.: 1 (CDU) 
 
Zum Antrag Nr. 2019/2990 regt Rf. Arnold (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) an, 
den Klima-Vorbehalt als eigenen Punkt in die Schnellübersicht zu Vorlagen 
zu integrieren. 
 
Herr Oberbürgermeister Richrath lässt daraufhin über den Antrag Nr. 
2019/2990 abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
Die Stadt Leverkusen stellt alle Entscheidungen unter Klima-Vorbehalt. Für 
alle noch nicht in Angriff genommenen Planungen und zukünftige Projekte 
soll eine Betrachtung der direkten und indirekten CO²-Emissionen erstellt 
werden. Deren Minimierung wird das wichtigste Entscheidungs-Kriterium. 
 
dafür: 29 (OB, 11 SPD, 5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 BÜRGERLIS-

TE, 3 OP, 2 FDP, 2 DIE LINKE.LEV, 2 Soziale Gerechtigkeit) 
dagegen: 16 (15 CDU, 1 PRO NRW) 
Enth.: 1 (BÜRGERLISTE) 
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53 2. Bewerbungsrunde "Talentschulen" 

- Antrag der SPD-Fraktion vom 24.06.19 
- Nr.: 2019/2989 
  

 Beschluss: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Leverkusener Schulen bei einer Bewer-
bung für die zweite Ausschreibungsrunde zur Talentschule zu unterstützen. 
 
- einstimmig - 
  

 
54 Zuwendungsantrag für die Förderung von Investitionen in nationale Projekte des 

Städtebaus - Parkanlage Schloss Morsbroich 
- Nr.: 2019/2976 
  

 Der Tagesordnungspunkt wurde vorgezogen und nach dem vorgezogenen 
Tagesordnungspunkt 26 beraten. 
 
Beschluss: 
 
1. Der Rat der Stadt Leverkusen nimmt die Ausführungen zum Zuwen-

dungsantrag Parkanlage Schloss Morsbroich zur Kenntnis. 
 
2. Der Rat der Stadt Leverkusen beschließt, einen Zuwendungsantrag auf 

Grundlage der vorgelegten Unterlagen und Kostenschätzung vorbehalt-
lich der abschließenden Entscheidung über die Parkplätze beim Bundes-
institut für Bau-, Stadt- und Raumforschung einzureichen, um in der 2. 
Phase des Bundesprogramms „Förderung von Investitionen in nationale 
Projekte des Städtebaus“ berücksichtigt zu werden. 

 
3. Der Rat der Stadt Leverkusen beschließt, hierfür Mittel, die über die För-

dersumme hinaus gehen in den Jahren 2019, 2020, 2021 und 2022 be-
reitzustellen. Der Eigenanteil im Rahmen des o. g. Förderprogramms be-
trägt mind. 10 % - bezogen auf die bisher geschätzten Projektkosten von 
1,2 Mio. € - 120.000,00 €. Die Mittel werden im Wirtschaftsplan der Kul-
turStadtLev bereitgestellt. 
Des Weiteren sind ab der Fertigstellung der Maßnahmen (Bausteine 1 – 
8) für den laufenden Betriebsaufwand und die kalkulatorischen Kosten 
jährlich zusätzliche Aufwendungen einzuplanen. 

 
4. Eine Erhöhung des städtischen Zuschusses an die KSL bedarf der vorhe-

rigen Abstimmung und Zustimmung durch die Aufsichtsbehörde. 
 
5. Die Verwaltung wird beauftragt, zur Konzeptfindung für die zukünftige 

Umgestaltung des Schlossparks ein Qualifizierungsverfahren (Mehrfach-
beauftragung) mit mehreren Fachbüros durchzuführen. Zur Vorbereitung 
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und Durchführung des Verfahrens wird die Verwaltung kurzfristig ein ex-
ternes qualifiziertes Begleitbüro beauftragen.  
Die Beauftragungen erfolgen vorbehaltlich der Zustimmung des Förder-
gebers zum vorzeitigen und förderunschädlichen Maßnahmenbeginn. 

 
6. Die Verwaltung berichtet regelmäßig über den Baufortschritt und die Kos-

tenentwicklung des Projektes.  
 
- einstimmig - 
  

 
Zusatzanfragen zum Mitteilungsblatt z.d.A.: Rat (ab lfd. Nr. 2/2019) 
  

 Es werden keine Zusatzanfragen gestellt. 
  

 
 
 
Herr Bürgermeister Marewski schließt die Sitzung gegen 21:55 Uhr. 
 
 
 
______________________________ ______________________________ 
Uwe Richrath 
Oberbürgermeister 
Sitzungsleitung 
TOP 1 - 3, 26, 41, 50, 52 und 54 

Bernhard Marewski 
Bürgermeister 
Sitzungsleitung 
TOP 4 -25 und 27 - 30 

 
 
 
______________________________ ______________________________ 
Eva Lux 
Bürgermeisterin 
Sitzungsleitung 
TOP 31 - 41 und 42 - 45 

Gerhard Wölwer 
Bürgermeister 
Sitzungsleitung 
TOP 46 - 49, 51 und 53 

 
 
 
______________________________ 
Carsten Scholz 
Schriftführer 
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